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Restaurierung der Wetterstation aus dem 19 Jhdt.: 
Gemeindeamt der Stadt Grein – 4360 Grein  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bestandsaufnahme: 
 
 

      
 
Detail: Ansicht der Strassenseite und von der Kirchenseite 
 
Die Wetterstation ist in  Eichenholz  ausgeführt. Starke Holz.- und Fäulnisschäden sind im unterem 
Bereich ersichtlich. An den Eckverbindungen und Profilierungsleisten  sind starke Rißschäden 
aufgetreten. Die gesamte Oberfläche ist mit einem sogenannten Bootslack dick überstrichen. Mit 
gestrichen wurden ebenso sämtliche Eisen.- und Beschlagsteile. Der Innenkorpus ist ebenfalls aus 
Eichenholz ausgeführt. Eine Abdeckfläche wurde aus Spanplatte nachträglich eingearbeitet, sowie 
eine Pinnwand aus Weichfaserplatte. Die Weichfaserplatte weist starke Feuchteschäden im unteren 
Bereich hervor. Der Großteil der Schäden entstand dadurch, daß Wassereintritt in den Rißbildungen 
das Holz aufschwellen lies und durch den Bootslack keine natürliche Austrocknung gegeben war. 
Durch die Absperrung der Oberfläche von außen verfaulte das Holz von innen. Teilweise heben sich 
Lackflächen - stark vom Untergrund ab. 
 
 
Schadensbilder: 
 

    
 
Detail: Fäulnis.- und Rißschäden 



    
 
Detail: Riß.- und Oberflächenschäden 
 

       
 
Detail: Riß.- Fäulnis.- Oberflächenschäden 
 

    
 

     



    
 
Detail: Oberflächenschäden an Eisenteilen 
 
 
Restaurierungsvorschlag: 
 
Die Wetterstation wird abgebaut und in die Werkstatt überstellt. Die gesamte Oberfläche wird 
chemisch gereinigt und freigelegt. Danach werden sämtlich Holzschäden behoben. Zu stark angefaulte 
Holzteile werden abgenommen und teilweise erneuert. Minimale Schäden werden mittels 
Holzfestigung stabilisiert. Sämtliche Rißschäden werden mit Holz ausgeleimt und stabilisiert. 
Minimale Neuergänzungen werden wie die Originalteile angefertigt und farblich dem Bestand 
angeglichen. Die gesamte Innenausstattung wird ausgebaut und ebenfalls gereinigt. Spanplattenteile 
werden mit Eichenholz ausgetauscht. Die Weichfaserplatte wird ebenfalls ausgetauscht. Die gesamte 
Holzoberfläche wird mehrmalig mit einem Ölanstrich versehen. Sämtliche Beschlags.- und Eisenteile 
werden freigelegt und dementsprechend Restauriert. Sind sämtliche Arbeitsschritte durchgeführt wird 
die Innenausstattung zusammengestellt und Eingebaut. Danach wird das gesamte Objekt zugestellt 
und Aufgebaut.  
 
 
Probearbeit vor Ort: 
 

         
 
 
Arbeitsdurchführung: 
 
Beim zerlegen der gesamten Korpußteile kam beim Unterbau ein Holzschwamm zum Vorschein. Der 
Schwamm hatte richtige ausblüungen. Nach Absprache mit der Gemeinde und dem Bundes-
denkmalamtes wurde der gesamte Unterbau, wie Altbestand, in Eichenholz neu angefertigt. 
Verbesserungsarbeiten wurden bei den Profilierungsleisten und Hinterlüftungen vorgenommen. Der 
Oberteil wurde chemisch Abgebeizt. Danach wurden sämtliche Holzschäden behoben. 

Detail: Probearbeit durch chemische Lackabnahme 



Weichfaserpatten wurden entfernt und mit einem Metallpinwand ergänzt, wobei diese in einem 
Rahmen montiert wurde. Sämtliche Neuteile wurden farblich dem Altbestand angeglichen. Die 
Oberfläche wurde mit einem 5 maligen Ölanstrich angebracht. Das Dach wurde im Außenbereich 
technisch Saniert und mit einem Polyestermantel an der Innenseite versehen. Dadurch ist ein 
langfristiger Schutz gegeben.   
 

    
 
Detail: Altbestand, Neuanfertigung 
 

    
 
Detail: Neuanfertigung, Ausbesserungsarbeiten 
 

    
 
Detail: Ausbesserungsarbeiten 
 
 
Vereinbart wurde: 
 
Besichtigungstermin im Frühjahr 2002 mit Gemeinde, für eine Wartungsarbeitsunterweisung.  



 
 

Nach der Restaurierung 
 

 
 


